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Groi)hcrzog von Mecklenburg'Ttrelilz uch General v. Kluck (linkZ).T"
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Bertreibung dcr Russen aus dem Uzsvk-Pa-
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Tcr Tod eines Tapferen.

Den Mannesmuth eine Duettgegner!
fymbolisirt der Tod. dm der Mctzer

Rechtsanwalt.und Notar Heinrich Dam
cA y "'
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zim gefunden hat. Der Clfäffa" veröf.
fentlicht dazu folgende Einzelheiten:
Heinrich Dammann war früher Kriegs-gerichttra- th

in B!ci gewesen. Vor eini

gen Jahren htte,,er infolge seiner abkh
ncnden Stellung jurn Duell eil Reserve-Leutna-

den Äbschicd genommen. Die

Generalseldmarschall vo? Hindenburg.
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Yie neue deutsche Front auf dem nordöstlichen firiegsschauplalz.

Angelegenheit war damals,, vcr Prcize

sowohl wie im Reichstag Gehandelt und
der torrclte und unanfechtbare Etand
puntt des Rkchtsanwalts Dammann in

lebet Hirtsicht anerkannt worden. Groß
war daher auch die ttenugthunng fiik olle,

alö sie hörten, daß Tammann sofort nach

dem Ausbruch deS Lirieges als Ober,
lcutnant wieder in das Heer eingetreten
sei. AIS Kompagniefiihrcr besiegelte er

bei einem Clurmaugriff m den Bestiden

seine Vaterlandsliebe mit dem Tode auf
dem Cchlachlfelde.
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Tit Gefangenen in Ruhland.

Nach einer Erklärung der russischen

ist den In Rußland internirten

deutschen Civil gefangenen nunmehr
der Briefllerkchr durch Vermittlung des

Kricg?gcfc,ngcneiibuttous beim russischen

Rothen Ztteuz in St. Petersburg gestat
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tet. Q$ empfiehlt sich. Briefe für in;iV
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Bayerisches Kriegöheldeiiheim.

In München hat sich ein Verein Bay
rischcS !tticzöheldenhum" bildet, bei
den llriegsinvaliden ohne Rücksicht auf
das religiöse BikenntniS in einem eigens
zu errichtenden großen Heim ein sorgen,
freies iidm sichern will. Hoffentlich sin
dct diese Gründung in ganz Deutschlani
Nachahmung.

-r

ternirte Deutsche in Rubland unter ou
gender Adresse zur Post zu geben: .A la
sociötS de' la croik rouge (bureau eentral
de renscigncmer.ti sur lek prisom.ierZ de

guerre) ü Petrograd für den deutschen

Aivilgkfcmgenen in (mög
liehst genaue Adresse).' Äoistchendcs bc.

zieht sich nicht cuf die Korrespondenz mit
den deutschen Krieg gefangenen in

'

Rußland, für die besondere Bcstimmun

gen bestehen. Vei Postanweisungen an

Kriegsgefangene in Rußland ist zu bc

achten, daß aus der' Rückseite außer der

genauen Adresse deS Empfänger weitere

Angakm nichf zulässig sind. Die

Adresse ist nur in lateinischen, nicht in

deutschen oder russischen Schristzcichcn
niederzuschreiben.
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